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Die „„Deonziger Zeitung“ erſcheint tügtt 
Morgen ind am 


. lten angenommen. 


Tele iſche Depeſchen der Danziger 
graph A Uhr 7 
Berlin, 17. Deebr. Die Subſeription auf die neuen 


Schatzanweiſungen des Norddeutſchen Bundes ergab in der Sugemmburger Angelegenheit vor. B. B. G) 


Deutſchland mehr als das Vierfache, in Eng land nahezu 
das Dreifache des aufgelegten Betrages.“) 


) In Danzig wurden über 1,100,000 % gezeichnet. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 16. Dec. Wie die „Karlsruher Zeitung“ 
meldet, hat der Bundesrath der Schweiz, veranlaßt durch die 
in der zweiten Hälfte des November beſonders ſtarken Durch⸗ 
züge von Mannſchaften aus dem Elſaß über Baſel und Genf 
zu den im Süden der deutſchen Operationsarmeen befindli⸗ 
chen franzöſiſchen Truppen dieſe Durchzüge mittelſt Beſchluſſes 


vom 29. Nov. verboten. Ferner hat der Bundesrath behufs 
1 gleichmäßiger Behandlung der Kriegführenden 
mittelſt Beſchlußes vom 1. Dec. auch die Durchzüge von 


Deutſchen, welche ſich zu ihren Heeresabtheilungen begeben 

wollen, durch ſchweizer Gebiet, namentlich auf der badiſchen 

Bahn über Schaffhauſen und Baſel, unterſagt. Der Bundes⸗ 

rath bat die badiſche Regierung von dieſen Beſchlüſſen in 

Kenntniß geſetzt. 

Haag, 16. Dec. In der heutigen Sitzung der zweiten 

Kammer beantworteten die Miniſter des Krieges und der 

Juſtiz eine Interpellation betreffend die Behandlung ent⸗ 

5 wichen er franzöſiſcher Kriegsgefangener dahin, daß die bezüg⸗ 

lichen Gerüchte wohl theilweiſe begründet, jedoch bedeutend 

übertrieben ſeien. Eine ſorgfältige Unterſuchung der Angele⸗ 

genheit werde eingeleitet werden. Es ſei vollſtändig unbe⸗ 

gründet, daß franzöſiſche Gefangene an Preußen ausgeliefert 

wurden, noch viel weniger ſei es wahr, daß ſolche erſchoſſen 

rden feien. Auf eine andere Interpellation erklärte der 

Minifer der Kolonien, es ſei allerdings richtig, daß Unter⸗ 

banblungen bezüglich der Abtretung Guineas ſchweben, alle 

bezüglichen Verträge werden vorerſt der Genehmigung der 
Kammer unterbreitet werben. 

Luxemburg, 16. Dechr. Die Deputirtenkammer des 

Großherzogthums wird ſich in Folge einer Beſtimmung des 

Staatsminiſters am 19. December um 3 Uhr Nachmittags 


Einzug der Preußen in Dieppe. 
Der Correſpondent der „Morning Poſt“ erzählt, wie 
kurz vor dem Ei zuge der Preußen in Dieppe der Gemeinde⸗ 
rath ſich verſammelte und nach kurzer Berathung den Be⸗ 
ſchluß faßte, dem Feinde keinen Widerſtand zu leiſten. In 
Folge deſſen wurde die Nationalgarde entwaffnet und ein 
großer Theil der Gewehre wurde an Bord der im Hafen lie⸗ 
genden Schiffe gebracht. Auch die Tabaksvorräthe der Regie⸗ 
rung wurden nach dem Hafen gebracht, während ein Dampfer 
mit Werthſachen nach England auslief. Ein engl. Kriegsſchiff 
wurde in Dieppe erwartet. Die hier abbrechende Erzählung 
der „Poſt“ wird von einem engl. Einwohner Dieppe's in den 
Spalten der „Times“ fortgeführt. Um 9 Uhr Morgens 
(am 9.) erſchienen die ſprichwörtlichen Ulancn in geringer 
Anzahl, den Revolver in der Hand. Einige zerſtreuten ſich 
durch die Stadt. Andere befegten ſofort das Rathhaus, an⸗ 
dere bemächtigten ſich der Telegraphenftation und wieder an⸗ 
dere wachten ſich's im Poſtgebäude bequem. Alles geſchah 
methodiſch, ſchnell und ruhig. Die Stadt ſchwebte natürlich 
in böchſter Aufregung; Flaggen von allen Nationen unter 
der Sonne bingen an den Feuſtern heraus, und die Leute 
ſchienen der Anſicht zu fein, daß jede Nationalität mit Aus⸗ 
nahme der franzöſiſchen von der Einquartierung verſchont 
bleiben werde. Aber ſie hatten ſich getäuſcht. Alle, die das 
Loos traf, hatten ihre militäriſchen Gäſte in Empfang ge⸗ 
nommen und die Häuſer der Engländer waren, wie es ſchien, 
anz beſonders auserkoren von der britiſchen Gaſtfreundſchaft 
eugniß abzulegen. Den Ulanen folgte bald eine Schwa⸗ 
dron Cuiraſſiere und noch einige hundert Ulanen. Eine 
Stunde nach ihrem 
Leute ſtanden oder gingen einher, als wenn ſie vollſtändig 
zu Hauſe wären. Die Einwohner waren anfangs in großem 
Schrecken und mit ihnen die Engländer. Einige von den 
letzteren, welche an der Flagge ihres Landes noch nicht genug 
hatten, befeſtigten Anſchläge an die Außenſeite ihrer Häuſer, 
in denen dieſe auf Deutſch als engliſches Eigenthum bezeichnet 
waren. Einer unſerer ehrenwerthen Kapläne — wir haben 
deren drei hier — hatte eine deutſche Inſchrift über das 
Portal ſeines Hauſes gemacht, daß er „Kapellan“ der Eng⸗ 
länder in Dieppe ſei, und man ſagt ſogar, er habe ſich in 
vollem Amtsornate vor der Pforte ſeines Hauſes aufgeſtellt, 
um die vorrückenden Teutonen mit heiliger Scheu zu erfüllen. 
Aber alle ſolche Vorſichtsmaßregeln waren unnütz. Nie 
iſt ein Truppenkörper mit größerer Ruhe und mit beſ⸗ 
ſerem Betragen in eine Stadt eingezogen. Keine Requiſi⸗ 
nonen wurden gemacht. Nichts wurde von den Behörden ver⸗ 
langt, als etwas Wein, Cognac und Tabak, kein Schaden 
wurde zugefügt, mit Auenahme der Vernichtung von etwa 
1500 alten Steinſchloßgewehren, die höchſtens den Schützen 
ſelber, aber ganz ſicher Niemandem anders ein Leides zuge⸗ 
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offen den Feind unterſtützen würde. 


— Die engliſche Regierung ſchlägt eine Conferenz in 

— Die Zeichnungen für die neue norddeutſche Bundes» 
anleihe betrugen hier bereits gegen 71 Mill. Pfd. Sterl. — 
Laurier, welcher in den letzten Tagen ſich wieder hier aufge⸗ 
halten hat, iſt geſtern Abends über Cherbourg nach Bordeaux 
abgereiſt. 

Bordeaux, 15. Dec. Aus Havre wird vom 14. Dec. 
gemeldet, daß die preußiſchen Truppen allem Anſchein nach den 
Angriff auf Havre aufgegeben haben und ſich zurückziehen. 

Brüſſel, 16. Dec. Die heute fälligen Journale aus 
Frankreich ſind nicht eingetroffen. 


3. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 16. Decbr. 
Wahl des Büreaus. Die einſtimmig erfolgte Wahl 
v. Forckenbeck's wird unter lautem Beifall verkündet, ein 
Wahlakt, wie er in dieſem Hauſe noch nie erlebt iſt. Auf 
die Frage, ob er die Wahl annehme, erwidert Präſident 
v. Forckenbeck, nachdem er Herrn v. Bonin im Vorſitze 
abgelöſt hat: „M. H., mit dem lebhafteſten und tiefſten Dank⸗ 
gefühl nehme ich die Wahl an, durch welche Sie mir für die 
nächſten 4 Wochen das höchſte Amt dieſes Hauſes übertragen 
haben und mit allen mir zu Gebote ſtehenden Kräften werde 
ich mich bemühen, dem allſeitig mir bewieſenen Vertrauen 
durch rechte und unparteiiſche Handhabung der Geſchäftsord⸗ 
nung zu entſprechen. Vor Allem aber erſuche ich das Haus, 
unferem bewährten Alterspräfidenten für die mühevolle Wal⸗ 
tung der Geſchäfte den Dank auszuſprechen und zum Zeichen 
dieſes Dankes von den Sitzen ſich zu erheben. (Dies geſchieht.) 
Zum erfter Vice präſidenten wird der Abg. v. Köller 
mit 320 von 326 Stimmen gewählt. Hr. v. Köller nimmt 
die Wahl dankbar an. Zum zweiten mit 230 von 300 Stim⸗ 
men v. Bennigſen, der ebenfalls die Wahl annimmt. Der 
Finanzminiſter legt darauf den Staatshaushalt für 1871 
vor. Finanzminiſter Camphauſen: Die Regierung hat 
bei der Aufſtellung der Etats auf den Umſtand, daß der 
Krieg mit feinen Opfern noch fortdauert, Rückſicht nehmen 
müſſen und an dem Budget von 1870 nur wenige Aenderun⸗ 
gen vorgenemmen. Zunächſt iſt auf die Lage des Staatsſchotzes 
hinzuweiſen, der als der Krieg aus brach, ſofort zu einer kräfti⸗ 

n Mobi weiſe verwendet werden mußte Doch 
Erſtattung aus den betr. Kriegsanleihen 


Der im Etat für 1870 angenommene Ueberſchuß von 
3,140,000 % beim Staatsſchatze iſt faktiſch eingegangen und 
verwendet worden. 1870 find wiederum 2,050,000 Ueber⸗ 
ſchüſſe vorhanden, welche für den Etat von 1871 disponibel 
werden. Ferner werden durch das Conſolidationsgeſetz 
3,593,000 % für 1871 disponibel, fo daß ein Etat vorgelegt 


(Abend Ausgabe.) 


werden kann, der trotz des Krieges ohne Deficit ab⸗ 
ſchließt. Man hat eine Mehreinnahme von 4,667,565 N. 
in Ausſicht nehmen können, da allein die Eiſenbahnen und 


eine 


Loirearmee ſich nicht auf Tours, ſondern nordweſtlich auf ve 2 7 


1870. 


das Berg- und Hüttenweſen au 4 Mill. Plus liefern, deuen 
Mehrausgabe von 3 Mill. gegenüberſteht. Bei den 
directen Steuern iſt auf eine Steigerung der Erträge diesmal 
nicht zu rechnen, mit Aus nahme der klaſſiſizirten Einkomuten⸗ 
ſteuer und eben ſo bei den Einnahmen aus der Juſtizverwal⸗ 
tung Die Ausgaben ⸗ Vermehrung um 3 Mill. würde ent⸗ 
ſprechend vermindert werten, falls die Vermehrung der Ein⸗ 
nahmen nicht zutreffen ſollte. Unvermeidliche Mehrbelaſtungen 
find nur Vermehrung der Matrikularbeiträge um ½ Million, 
die Erhöhung des Zinsbedarfes für die Eiſenbahnſchuld un 
360,000 %, die Verſtärkung des Penſionsfonds, die Er⸗ 
höhung der Founragekoſten für die Landgendarmerie 
und der Beköſtigung der Gefangenenanſtalten in Folge 
ves Preisaufſchlages der Lebensmittel und Futterſtofſe. 
— Der Finanzminiſter bringt außerdem ein: 1) eine 
Ueberſicht der Einnahmen, Ausgaben und Etats: 
Ueberſchreitungen im Jahre 1868; 2) einen Geſetzentwurf, 
betreffend die Indemnitäts⸗Ertheilung für Etatsüberſchrei⸗ 
tungen im Jahre 1868, nebſt Deukſchrift; 3) eine Ueberficht 
der Einnahmen ꝛc. im Jahre 1869. Die früheren Beanftane 
dungen der Ueberſicht für 1868 hat die Regierung zu beſei⸗ 
tigen ſich bemüht. So iſt das Bedenken des Hauſes gegen 
Verwendung eines Theiles der Eifenbahn-Anleihe von 1867 
für andere Zwecke anerkannt und Indemnität für die Ver⸗ 
zinſung der betr. Summe erbeten. Das Deficit von 1868 
ſteht nunmehr mit 9,869,000 % feſt. Um es zu beſeitigen, 
find aus den Ueberſchüſſen d. J. 1869 2,538,000 & dis- 
ponibel (hört! hört!), ferner aus den Einnahmen d. J. 1870 
weitere 3,968,000 %. Der Reſt iſt durch die Abkürzung der 
Steuerkredite gedeckt. Was den Etat d. J. 1870 beteifft, ſo 
giebt ſich der Finanzminiſter der Hoffnung hin, daß er trotz 
des Krieges ohne Deficit abſchließen wird. (Allſeitige Zu⸗ 
ſtimmung.) Er legt ferner die Rechenſchaftsberichte über das 
Conſolidationsgeſetz und den Umlauf der Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheine vor. Der Präſident empfiehlt nur 3 Fachcommiſſionen 
zu wählen: vie für die Geſchäftsordnung, die Petitionen und 
das Budget. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


* Berlin, 16. Dec. Es iſt kaum ein Zweifel mehr 
angänglich, daß die unter Chanzys Befehl geſtellte Hälfte der 


Mans und Conlie zurückgezogen hat. Iſt dies urſprünglich 
ihr Plan geweſen, wie wir es bereits früher als wahrſchein⸗ 0 
lich annahmen, iſt Chanzy durch das Vordringen des 9. Corps 
auf Blois dazu genöthigt worden, jedenfalls ſcheint die Rich⸗ 
tung des „unerwarteten“ Rückzuges dem Meckleaburgiſchen 
Generaliſſimus nicht genau bekannt geweſen zu ſein. Solch 
ein Mangel von genauer Kenntniß über die Dispofitionen 
des Feindes war früher im deutſchen Heerlager nicht ge⸗ 
U ⁵˙²- ñ 2 ¾⅛ͤvl. p , ] , 


fügt hätten. Am Sonnabend Morgen marſchirten dann die 
Truppen wieder ab, indem ſie die Richtung nach Paris ein⸗ 
ſchlugen, und ſo endigte die viel gefürchtete aber harmloſe 
Occupation von Dieppe. 


Stadt⸗Theater. 

In dieſer Woche ſteht wohl bei allen größeren Bühnen 
Beethovens „Fidelio“ auf der Tagesordnung. Die Feier 
des hundertiährigen Geburtstages des großen Tondichters 
ruft dieſen Act der Pietät ganz von ſelbſt hervor. Beethoven 
hat die deutſche Bühne nur mit dieſem einen Werle beſchenkt, 
aber es ſteht fo einzig da in feiner künſtleriſchen Größe und Ho⸗ 
heit, daß es für alle Zeiten ſeine unvergleichliche Stellung behaup⸗ 
ten wird, obſchon der „Fidelio“ bei dem fogen. großen Publikum 
niemals auf Popularität zu rechnen hatte und auch heute noch 
einen nicht eben weit gezogenen Kreis gebildeter Muſikfreunde 
in das Theater zieht. Dieſe Erfahrung konnte man auch 

eſtern machen. Das Haus war nur zur Hälfte gefüllt, ob⸗ 
Ion die Aufführung des „Fidelio“ diesmal eine hochfeſt⸗ 
iche Veranlaſſung hatte. Sie galt der Vorfeier von Beetho- 
vens hundertjährigem Geburtstage. Die Direction hätte für 
ihren guten Willen, dieſes Ercieniß feſtlich zu begeben, einen 
beſſeren Lohn verdient. Aber die Anwefenden, welche mit Andacht 
und Rührung dieſe herrliche Muſik, in der ſich die ganze Tiefe 
des deutſchen Weſens, wie in keinem zweiten Werke 1 595 
in ſich aufnahmen, werden der Direction für die Vorführung der 
Oper Dank wiſſen, um ſo mehr, wenn man die Schwierig⸗ 
keiten würdigt, mit denen das Einſtudiren des „Fidelio“ ver⸗ 
bunden iſt. Die Sänger waren offenbar von gutem Geiſte 
beſeelt und ihrem Wirken merkte man es an, daß ſie dem 
Andenken des großen Todten eine würdige Feier zu bereiten 
beſtrebt waren. Dafür hätte ſich das Auditorium etwas 
dankbarer und wärmer zeigen können. Wenn man daran 
denkt, wie leicht manchmal der Enthuſtosmus für bloß 
Amüſantes und Triviales zu erwecken iſt, fo muß eine fo 
reſignirte Haltung des Publikums einem Werke gegen 
über, das in die Tiefe der Seele greift, mit Recht 
Wunder nehmen. Erſt im zweiten Acte machte ſich 
eine erhöhte Stimmung geltend und der früher nichts 
weniger als freigebig geſpendete Beifall fand hier einige 
Ausgleichung. — Wenn Frl. Lauterbach als Leonore, in 
einer Rolle, welche recht eigentlich als ein Prüfſtein vollende⸗ 
ter Künſtlerſchaft gelten kann, noch nicht eine ausreichende 
geiftige Vertiefung zeigte und diejenige muſilaliſch⸗dramatiſche 
Beherrſchung, die ein völliges Herausgehen aus ſich ſelbſt ge⸗ 
ſtattet, ſo darf das nicht Wunder nehmen. Die Leonore erfor⸗ 
dert ſelbſt je die geübteſte Kraft ein tiefes Studium, das nicht 
in einigen Wochen zu abſolviren iſt. Das volle Verſtändniß für 
dieſe Rolle iſt bei einer erſtmaligen Darſtellung nicht zu erwarten, 
wo die Sängerin zunächſt auf die äußere Sicherheit des rein Mu⸗ 


ſikaliſchen ihr Augenmerk zu richten hat und wo von einem Aufge⸗ 
hen in den geiſtigen Theil der Aufgabe noch nicht die Rede ſein 
kann. Aber ſchon die Wahrnehmung iſt erfreulich, daß Frl. 
Lauterbach der Leonore ein Stimmmaterial entgegenbringt, 
das dieſer edlen Muſik ein entſprechendes, dem Hörer ſympa⸗ 
thiſches Colorit verleiht. Durch Umfang und ſchöne Fülle 
des Organs, namentlich auch durch eine ſehr wirkungsvolle, 
ſonore Tiefe zeichnete ſich z. B. die Arie: „Abſcheulicher, wo 
eilſt Du hin!“ aus. Bei den anſtrengenden Tonſtücken des 
zweiten Actes, welche der Sängerin kaum hier und da eine 
kleine Erholung geftatten, merkte man dem hohen Regiſter in 
einzelnen Stellen etwas Erzwungenes an. Die Energie des 
Tons aber bei der ſchwierigen Stelle: „tödt' erſt fein Weib!“ 
wirkte vorzüglich. Eine kaum zu löſende Aufgabe iſt es, un⸗ g 
mittelbar nach dem auf dem Gipfel der Leidenſchaft ſtehenden 
Quartett das jubelnde Duo mit Floreſtan: „o u namen⸗ 
loſe Freude“ ohne merkbare Abſchwächung der Stimme zu 
fingen, zumal bei unausgeſetzter Verwendung der höchſten 
Tonlage. Bei öfterer Darſtellung der Leonore darf man ſich 
von Frl. Lauterbach eine recht tüchtige, auch in Bezug anf, 
Wärme und Hingebung mehr inſpirirte Leiſtung verſprechen. 
Hr. Brunner jang den Floreſtau nicht allein mit vollem mu⸗ 
ſikaliſchem Verſtänduiß, fondern auß mit durchaus geſchickter 
Verwendung ſeiner Stimmmittel, dabei warm und innig. 
Wer ſo oft wie Referent, ein gänzliches Scheitern der Arie N 
erlebt hat, der wird dieſer vortrefflichen Durchführung ein 
um ſo größes Lob zollen. Den alten biedern Rocco zeichnete 
Hr. Niering muſikaliſch, auch in der Darſtellung mit kräf⸗ 
tiger Realität. Er zeigte ſich durchaus erfüllt von ſeiner 
ſchönen Aufgabe und ſein prächtiger Baß und die Wärme des 
Tone, die durch die ganze Rolle ging, war der lebhafteſten 


Theilnahme werth. Herr Rübſam wußte dem Pizarro, bei N 
feiner. künſtleriſchen Sicherheit, ein diſtinguirtes und chargc⸗ N 
teriſtiſches Gepräge zu geben. Der Umfang und Vollgehalt ſeiuer Ei 
Stimme verlieh der Arie und dem Duo mit Rocco eine mars . 


kige und energiſche Beleuchtung, wie ſie der Rolle hier ſeit 
Jahren nicht zu Theil geworden iſt. Den Jaquino fung 
Herr Polard gleichfalls befriedigend, nur hätte das } 
Spiel eine mehr ruhige Haftung bewahren können. 4 
Der Fleiß, den Frl. Stahl auf die Marzelline verwandte, iſt a 
anzuerkennen, nur iſt der Inhalt der Stimme für die Bedeu⸗ wa 
tung dieſer Muſik nicht ganz ausreichend. Die Pertie des Zr 
Minifters ift nur klein, aber es find muſikaliſche Goldkörner, 
die der Sänger darzubieten hat. Herr v. Gülpen war ſich N 
deſſen wohl bewußt. Der herrliche Chor der Gefangenen war 1 
diesmal durch eifrig mitwirkende Dilettanten verſtärkt wor⸗ Be 
den; er ging recht gut zuſammen und wurde durch verdienten 
Beifall belohnt. Eine Verſtärkung der Geigen wäre für eine 
in Scene geſetzte „Beethovenfeier“ ſehr erwünſcht geweſen 
fein. arkull. 


der „Generalfeldmarſchall“ Friedrich Carl 


Form der Behandlung des 


letzt fällt ſie bereits zum zweiten Male auf. Als 
Orleens zum zweiten Male beletzt war, täuſchte ſich 
darin, daß er an 
nahm, das Gros der Loircarmee hätte ſich nach Süden hin 
zurückgezogen. Bisher hatten wir nur das Recht, dieſen 

rrthum zu vermuthen, jetzt aber beſtätigt der 
amtliche „Staats ⸗ Anzeiger“, daß man demſelben 
verfallen, durch die Stelle feines Berichtes: „Am Abend ſtan⸗ 
den unſere Truppen nördlich, weſtlich und öſtlich um Or⸗ 
leans, den Franzoſen blieb nur noch eine Chauſſee 
ale Rückzugglinie übrig, die nach Süden, die ſie 
auch in der Nacht am 5. einſchlugen.“ In Folge dieſer 
falſchen Vorausſetzung marſchirte Friedrich Carl mit dem 
Gros des Heeres ſüdwärts und überließ den ſchwächeren und 
ohnedies ſtark angegriffenen Armeetheilen des Mecklenburgers 
die Verfolgung nach Weſten hin. Daß hier das Gros der 
Loirearmee ſtand, hat unſer 13. Eorps in viertägigen ſchwe⸗ 
ren Kämpfen inne 
zu einer gemeinſamen Operation 


wöhnlich 


nämlich 


wenig ſtens 


ſtark erſchöpften 


einmal, daß mit dem Bombardement von 
Ernſt gemacht werden ſolle, daß die Verzögerung des An⸗ 
aa auf die Hauptſtadt einzig und allein nur in militäri⸗ 
chen Gründen gelegen, 


Publikum Bisher 
Bombardements 
von Seite 
Jede moraliſche Erwägung 


unbegreifliche Hinausſchieben 


vielen Tauſenden 


durch ferneres Blutvergießen erſpart wird. Nun meldet ein 
Privatbrief noch 
Mont Balerien mit 48 ſchweren Geſchützen beſchoſſen und 
heute müſſen wir unſere Belagerungsarbeiten fortſetzen, welche 
ſchon aufgegeben waren. 


lich werden die Pariſer 
unſere Vierundzwanzigpfünder hineinſchleudern.“ 


— 


Commiſſion des Herrenhauſes, 


Graf zur Lippe gewählt. 


gehenden 


feſt, ſo daß ſehr lebhafte 


eine Creditforderung erhoben worden zu ſein, 


Staatsregierung zu erwarten; fo ſollen, 
faſſung in Heſſen und eine 


des Handelsminiſters ſei. 


— Die Freiconſervativen haben ihren alten Wahl⸗ 

5 ſie zählen bis jetzt etwa 45 Mitglieder; 

es iſt aber anzunehmen, daß die Partei auf 55 60 anwachſen 
d 


vorſtand beibehalten; 


2 


wird. 


— Eine Correſpondenz der „K. Z.“ aus Verſailles von 
des (preußiſcherſeits herausgegebenen) Ver⸗ 
ſailler Moniteur behauptet, man thäte Unrecht, das Dementi 
Moskowa, daß zwiſchen König 
Napoleon unterhandelt werde, für 
mehr als nach dem Wortlaute eben zuläſſig aufzufaſſen, denn 
thatſächlich ſeien Verhandlungen zwiſchen Verſailles und 
Wilhelmshöhe im Zuge, die, „wenn auch nicht perfect, 
namentlich auf die zahlreichen Blößen zurückzuführen ſeien, 
welche ſich die Regierung von Bordeaux vor Deutſchland gab.“ 
— Die Zahl der durch Mainz transportirten Kranken 

und Verwundeten betrug bis zum 23. October 50,200. 
Am 13. December war dieſe Zabl, dem „Mainzer Anz.“ zu: 


dem Redacteur 


des Fürſten von der 
Wilhelm und Louis 


folge, bereits auf die Höhe von 84,615 geſtiegen. 


— Die Correſpondenten engliſcher Blatter in den Haupt⸗ 
Tagen ſämmtlich 
den baldigen Anbruch des Bombardements in Ausſicht. 
Telegraphiſch meldet aus Verſailles vom 9. Dee der Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraph“ Folgendes: „Es kann lein 
Zweifel darüber herrſchen, daß, falls die Pariſer nicht in 
Folge der Ereigniſſe der vorigen Woche zur Erkenntniß kom⸗ 
men, wie hoffnungslos weiterer Widerſtand iſt, von deutſcher 


quartieren vor Paris ſtellen ſeit einigen 


Seite unbedenklich zu der ſo lange hinausgeſchobenen grau⸗ 


ſamen Arbeit, nämlich zum Bombardement von Paris, ge⸗ 


ſchritten werden wird. Ich bin jetzt ohne irgend welchen Bruch 
des Vertrauens im Stande, 
terien bis in die Mitte von Paris hineingeſandt werden kön— 
nen — daß Notre Dame ſo gut auf's Korn genommen wer⸗ 
den kann, wie zur Zeit das Münſter in Straßburg. Nach 
allem, was ich böre, wird vorausſichtlich am 19. December 
das Bombardement beginnen.“ 

— Aus Bern vom 15. Dec. wird der „Weſ. Ztg.“ 
telegraphirt: Das Bombardement Belforts iſt heftiger, 
denn je. Letzte Nacht dauerte es ununterbrochen fort. Ueber 
die von Pruntrut aus angeregten Schritte, für die Bewohner 
Belforts, d. h. Weiber, Kinder und Greiſe, freien Durch⸗ 
paß durch das Belagerungscorps zu erwirken, wie ſeiner 
Zeit für Straßburg, vernimmt man heute Näheres. Lant 
officieller Mittheilung bat der Bundes rath dem zu dieſem 
Zwecke in Pruntrut gebildeten Comité ſeine Mitwirkung zu⸗ 
geſagt und der von demſelben ernannten Dep ıtation auch 
bereits Empfeblungsſchreiben an den Commandanten des 


Belagerungscorps ſowohl als an den Feſtungs⸗ 
commandanten aus geſtellt. Wie man verſichert, iſt 
in Pruntrut für die Aufnahme der unglücklichen 


Bewohner Belforts bereits nach beſten Kräften geſorgt; 


werden müſſen. Auch jetzt wird es kaum 
Friedrich Carls und des 
Mecklenburgers gegen die Armee Chanzys kommen können, 
vorläufig nicht, denn das Ausweichen des letzteren 
nach Nordweſten befreit ihn vorläufig von einem Rencontre 
mit dem Generalfeldmarſchall. Wir müſſen hoffen, daß die 
Truppen des 13. Corps auch noch hier wei⸗ 
ter fiegreich fortkämpfen werden. — Jetzt heißt es wieder 
Paris entſchieden 


da man mit dem ungemein ſchwieri⸗ 
gen Trans porte und der Aufſtellung des rieſigen Belagerungs⸗ 
parkes auf einer fo langgeſtrecklan Peripherie notoriſch erft 
in den letzten Tagen der vorigen Woche fertig geworden iſt. 
Es ſei deßhalb ein gewaltiger Irrthum, wenn man das dem 
des 
hauptfächlich den Humanitäts⸗Rückſichten 
der deutſchen Heeresleitung zuſchreiben will, 
tritt in den Hintergrund, wenn 
es ſich um Schonung des Lebens und der Geſundheit von ſo 
der eigenen Landesſöhne und um bie 
ſchleunigſte Beendigung des Krieges überhaupt haudelt, wo⸗ 


Folgendes vom 11.: „Vorgeſtern wurde der 


Es ſcheint alſo, daß man aller⸗ 
hoͤchſten Orts wieder andere Entſchlüſſe gefaßt hat. Hoffent⸗ 
vernünftig werden, wenn wir erſt 


[Parlamentariſches.] Zum Vorſitzenden der 
die für das Ausführungs⸗ 
geſetz, betreffend den Unterſtützungswohnfitz, eingeſetzt if, iſt 
Es ſtehen alſo langwierige Ver⸗ 
handlungen bevor, wie denn überhaupt die Fortdauer der 
Seſſion bis gegen Ende (20.) Januar erwartet werden muß, 
da auch in den geſtrigen Vorbeſprechungen über die kürzeſte 
Budgets eine Uebereinſtimmung 
der Fractionen des Abgeordnetenhauſes nicht erreicht worden 
iſt. Die Fortſchritts⸗ und die clericale Partei halten an der ein⸗ 
Prüfung des Budgets aus verſchiedenen Motiven 
Verhandlungen bevorſtehen. 

Bon Seiten des Finanzminiſteriums ſcheint kein principieller 
Widerſpruch gegen die Umwandlung der Budgetvorlage in 
aber der Wunſch, 
durch dieſes Mittel die Abkürzung der Seſſion zu bewirken, 
hätte u. A. die Schwierigkeit der rechtzeitigen Beſchaffung 
der dazu nöthigen Ermächtigung überwinden müſſen. Ohne 
Zweifel haben wir nunmehr noch weitere Vorlagen der 
abgeſehen von den 
heutigen Vorlagen des Finanzminiſters, die Conſtſtorialver⸗ 
Steuermannsordnung für Fluß⸗ 
ſchifffahrt Gegenſtand von Geſetzesvorlagen des Cultus⸗ und 


1 zu ſagen, daß in dieſem Augen⸗ 
blicke die Spreuggeſchoſſe der bereits armirten deutſchen Bat⸗ 


immerhin Lüfte fi diſe Aufgabe hier ſchwieriger geſtalten, 

als ſeiner Zeit die Nufhahme der Straßburger in Baſel. 
Vor Allem wird der Transport der Aſylſuchenden von Bel⸗ 
fort nach Pruntrut mit großen Schwierigkeiten verbunden 

ſein, welche, wenn dleſelben nur einigermaßen zahlreich ſind, 

| kaum zu überwinden fein werden, namentlich in der letz'gen 
Jahreszeit. 

Köln, 15. Decbr. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, iſt 
geſtern um 1 Uhr Nahmitiags, ein um 4 Uhr Morgens von 
Paris abgegangener Luftballon, in welchem ſich zwei 
Perſonen und etwa 200 “ Briefe befanden, in Sinn bei 
Herborn (Naſſau) niedergefallen. N 

Malchin, 16. Dec. Der Landtag hat die Regierungs⸗ 
vorlage, einen jährlichen Betrag von 28,000 Fres. für die 
Ablöſung des Scheldezolles zu bewilligen, abgelehnt; da⸗ 
gegen den Antrag des Ausſchuſſes angenommen, ſährlich aus 
Landesmitteln 14,000 Fres. beizuſteuern und die Aufbringung 
der anderen Hälfte des geforderten Betrages den Seeſtädten 
anheim zu ſtellen. (W. T.) 

Oeſterreich. Peſt, 15. Dec. Der „Ungariſche Lloyd“ 
erhält aus Dresden die telegraphiſche Melbung, daß man dort 
die in Erwähnung gebrachte Verleihung des Titels Herzog 
von Lothringen an den Grafen Bismarck als eine per⸗ 
ſönliche Verletzung des Kaiſers von Oeſterreich deute, welche 
auf eine Zurückweiſung jedes Annäherungsverſuches öſter⸗ 
reichiſcherſeits ſchließen laſſe. 

— Der jüngft verſtorbene, frühere Miniſter Berger 
zu Wien hat ſeinen Kindern teſtamentlich verboten, ihr Erb⸗ 
theil in öſterreichiſchen Papieren anzulegen. 

England. London, 15. Dec. Heute iſt ein Mini⸗ 
ſterrath abgehalten, in welchem die Luxemburger Angele⸗ 
genheit berathen ward. Die „Times“ verlangt einen Proteſt 
gegen die Andeutungen Bismarcks, der „Standard“ wehklagt, 
daß Rußland und Preußen die Zeiten des Fauſtrechts wieder 
ins Leben rufen. 

Frankreich. == Aus Havre vom 14. Dec. wird den 
„Daily News“ telegraphirt: „Keine weſentliche Veränderung 
hat hier oder in Honfleur ſtattg funden; an beiden Orten 
herrſcht völlige Ruhe. Anftatt daß Havre angegriffen iſt, 
iſt vielmehr der franzöſiſche General oignart mit 30,000 
Mann in der Abſicht vorgegangen, die Preußen, welche Havre 
bedrohen, zu verfolgen und womöglich abzuſchneiden. Havre 
iſt reichlich mit dem beſten Kriegsmaterial verſehen, Kanonen⸗ 
boote ſind auf der Seine zur etwaigen Verwendung bereit. 
In Honfleur iſt die Zahl der Truppen im Zunehmen; von 
der Nähe der Preußen ſind keine Anzeichen vorhanden, uns 
ſcheint, daß ſie den Angriff auf den Platz aufgegeben haben.“ 
— Aus Lille, vom 14. Dez. erhalten die „D. N.“ folgen⸗ 
des Telegramm: „Die Nachricht von der Wiedereinnahme 
von La Fere war verfrüht. 
herbe ift an der Stadt vorübergezogen. 


| 


eneral Faidperbe berichtet Folgendes über den 
Ueberfall von Ham: „Geſtern, am 11., baben die Truppen 
der erſten Diviſion, welche der General Recomte befehligt, 
einen preußiſchen Transport zwiſchen Chauny und La Fere 
weggenommen. Ungefähr 100 Gefangene wurden gemacht, 
darunter 4 Offiziere. Am Abend des nämlichen Tages über⸗ 
raſchten die Truppen derſelben Diviſton einen Eiſenbahnzug; 
Dir ſich von La Fore nach Ham begab. Man töbtete zwei 
eute, 
licher Weiſe die Maſchine rückwärts gehen laſſen und nach 
La Fete zurückkehren. Heute (12.) haben wir die Eiſenbahn 
zwiſchen Tergnier und Chauny und La Fere und Laon voll 
ſtändig abgeschnitten.“ Von fämmtlichen in dem vor⸗ 
ftehenden Telegramm behaupteten Actionen iſt übrigens 
bisher aus deutſchen Berichten nicht das Geringſte bekannt 
geworden. — Wie der Correſpondent der „Preſſe“ berichtet, 
wäre es ob der Maßregeln gegen General Aurelles de 
Paladine beinahe zu Thätlichkeiten zwiſchen den Herren 
Regenten gekommen. Der Berichterſtatter ſchreibt aus Tours 
7. December: „Geſtern waren hier wieder die alarmirendſten 
Gerüchte verbreitet, ſowohl was die militairiſche Situation, 
als was die Vorfälle im Schoße der Regierung anbelangt. 
Gambetta wollte General Aurelles durchaus erſchießen laſſen 
und das Decret, das Letzteren vor ein Kriegsgericht ſtellen 
ſollte, war ſchon unterzeichnet und in der Draͤckerei. Es gab 
heftige Scenen in der Miniſter⸗Conferenz. die ſchließlich durch 
das Zutreten ®:ecys den Culminatione punkt dadurch erhiel⸗ 
ten, daß Letzterer Gambetta für vogelfrei erklärte.“ 
Die „Köln. Ztg.“ entnimmt einem Schreiben aus 
Brüſſel vom 14. Decbr.: „Erne hochgeſtellte Pariſer Per⸗ 
ſönlichkeit, die es fertig brachte, Paris zu verlaſſen, ohne 
einen Geleitsſchein zu beſitzen, iſt in Brüſſel angekommen. 
Dieſelbe begab ſich (zu Wagen) zuerſt nach St. Cloud, wo ſie 
die Nacht verbrachte, und dann nach Verſallles, von wo aus 
fie die Grenze erreichte, ohne weiter belüfigt zu werden. Dieſer 
Herr war in Begleitung feiner jungen Frau. Sie wurden zwar 
mehrere Mal angehalten, aber da der Herr deulſch ſprach, ſo half 
er ſich durch. Derſelbe verfichert, daß fle nur Paris ver⸗ 
laſſen, weil er, falls es zur Capitulation komme, Unruhen 
befürchtete. Er iſt der Anſicht, daß ſich Paris vielleicht noch 
einen Monat halten kann, giebt aber zu, daß die mittleren 
und unteren Klaſſen ſchon jetzt furchtbar leiden und daß die 
Regierung bald genöthigt ſein wird, an den größten Theil 
der Pariſer unentgeltlich Nahrungsmittel zu vertheilen. Dieſe 
Perſönlichkeit verließ Paris vor 8 Tagen.“ 

= Boulogne, 13. Dee. Nach dem „France du Nord“ 
haben die Preußen in Rouen überhaupt keine Geldcon⸗ 
tribution erhoben, ſondern der Stadt die Lieferung von 
20,000 Paar Stiefel, 80,000 wollener Decken und einiger an⸗ 
derer Artikel auferlegt. Nach dem Bericht eines Reiſenden, 
der eben von dort hier eingetroffen iſt, erklären die Preußen, 
daß ſie den Winter über in Rouen bleiben werden; gegen⸗ 
wärtig ſind ca. 20,000 Deutſche dort, aber die bleibende Gar⸗ 
niſon wird nur 8000 Mann betragen. — Ein heute hier ver⸗ 
öffentlichtes Telegramm verkündigt, daß Truppen von der Di⸗ 
viſion des General Lecointre (Nordarmee) am 11. d. einen 
preußiſchen Transportzug mit den Bedeckungsmannſchaften 
(100 Mann und 4 Offiziere) zwiſchen Chauny und La Fe re 
genommen haben. Geſtern war die Verbindung zwiſchen Tery⸗ 
nier und Chauny, ſowie zwiſchen La Fdre und Laon abge⸗ 
ſchuitten. Ein Blick auf die Karte beweiſt die Abſicht dieſer 
Bewegungen, Laon ſo viel als möglich zu iſoliren. (D. N.) 

Rußland. Petersburg, 15. Dec. Eine Rekruten⸗ 
aushebung von ſechs per tauſend iſt für das Jahr 1871 
ausgeſchrieben. i 3 ; 

Bon der polniſchen Grenze, 14. Dec. Die Galizi⸗ 
ſchen Blätter bringen aus authentiſcher Quelle nähere Mit⸗ 
theilungen über das in Lyon organiſtrte polniſche Frei⸗ 
corps, die nicht ohne Intereſſe ſind. Nach dieſen Mitt hei⸗ 
lungen hat die franzöſiſche Regierung der nationalen Ver⸗ 
theidigung dem Drängen der Polen endlich nachgegeben und 


Feuer genommen. 


Die Armee des General Faid⸗ 
ohne fie anzugreifen. | 
— Häufig treffen klein: Trupps deutſcher Gefangener hier an“ 


welche demſelben voranritten. Der Zug konnte unglück⸗ 


die bisherige Nückſichtsnahme anf Raßland bel Seile fh 155 


eeftettet, daß das Freicorps den Namen „Pelniſche Legion“ 
führen und einen ausgeplägten polniſch⸗ nationalen Character 
haben darf. Letzterer manifeſtirt ſich durch das polniſche Na⸗ 
tionalbanner, polniſche Uniform und polniſches Commando. 
Die Offiziere tragen dunkelblaue, kurze Röcke, mit vergolde · 
ten Knöpfen und hellblaue Hoſen mit ſchwarzen Streifen. 
Die Legion beſteht aus einem 500 Mann ſtarken Bataillon 
Infanterie und einer Escadron Ulanen. Letztere zählt erſt 80 
Mann, doch finden noch fortwährend aus Galizien und aus 
Frankreich Zuzüge ſtatt. Oswohl die Organiſation der Legion 
bereits vollendet it, fo iſt der Abmarſch zum Garibaldiſchen 
Corps, mit dem fir gemeinſchaftlich unter Garibaldi's Ober⸗ 
Befehl operiren ſoll, noch immer vertagt worden, weil es den 
Mar uſchaften noch an der nöthigen militäriſchen Ausbildung 
ehlt. (Oſtſ.⸗Ztg) 

Italien. Florenz, 14. Dec. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß der Papſt nach Weihnachten Rom zu verlaſſen gedenke. 

Türkei. Conſtantinopel, 14. Dec. Bas Kriegs⸗ 
miniſterium arbeitet an dem Plane, eine allgemeine Wehr⸗ 
pflicht einzuführen. 


r BILDET NT RN... FE 
velegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. Decbr., 2 Uhr Nachm. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 1 
Verſailles, 16. Deebr. Der Feind, von den ſtär⸗ 
keren dieſſeitigen Avantgarden am 15. 0 gebe hat 
Vendome Ken dim Wege von Blois noch Le Mans) am 
16. Deebr. geräumt. v. Podbielski. 
Dijon, 17. Deebr. General v. d. Goltz meldet ſo eben 
aus Longeau, vor Lang res, den 16. Decbr.: Wir haben 
den Feind in ſeiner ſtarken Stellung bei Longeau heute 
Mittag angegriffen und nach dreiſtündigem Gefechte in die 
eſtung zurückgeworfen. Hauptſüchlich engagirt waren das 
ommerſche Füſilier⸗Regiment No. 34 und Artillerie. Un- 
fer Berluft beträgt: 1 Ofſtzier verwundet und ungefähr 
30 Mann. Der Feind war 6000 Mann ſtark, ſein Verluſt 
beträgt ungefähr 200 Wann, darunter 64 unverwundete 
Gefangene. 2 Geſchütze und ene im 
Werder. 


Danzig, den 17. December. 

* Das Eiſerne Kreuz II. Kaffe haben neuerdings 
folgende Offiziere des mobilen 1. Armeecorps erhalten: 
Die Sec.⸗Lieuts. Kleiſt im Grenad.⸗Regt. Kronprinz (1. Oſtpr.) 
Nr. 1, Gayl im 5. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 41, Borbſtädt 
im 2. Dftpr. Grenad.⸗Regt. Nr. 3 (Ref), Drake im 6. 
Oſtpr. Jaf.⸗Regt. Nr. 43, Henke im 3. Ofipr. Grenad.⸗Rgt. 
Nr. 4, Larz im 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 44, Wundſch II. 
im 8. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 45, und Hauptm. und Comp.⸗ 
Chef Sommer im 4. Oſtpr. Grenad.⸗Negt. Nr. 5. — Das 
Eiſerne Kreuz II. Kl. am weißen Bande wurde folgenden 
Aerzten und Beamten verlichen: Die Stabsärzte Dr. 
Schmidt im Oſtpr. Jäger⸗Bat. Nr. 1, Dr. Marks im Gren. ⸗ 
Regt. Kronprinz (1. Oftpr.) Nr. 1, Dr. Voigt, Chefarzt des 


2. Felplazareths und Aſſiſtenzarzt Dr. Großheim im N 
1 


des Generalarztes. Die Jutend.-Aſſeſſoren Klie, Vor 

der Feld⸗Intend. der 1. Inf.⸗Div. und Sachs, Vorſtand 
der Feld⸗Intend. der 2. Juf.⸗Div., und Feldpoſtmeiſter des 
1. Armeecorps Jordan. 

* Das Obertribunal hat am 13. d. M. entſchieden, daß die 
ſogenannten Landſchaften (die ſtändiſchen Credit⸗Inſtitute), 
wenngleich ihr Reglement im Laufe der Zeit nderungen er⸗ 
fahren habe als Behörden anzusehen ſeien und zwar als ſolche, 
denen die Beförderung der landwirthſchaftlichen Intereſſen obliege, 
Auch ſtehe ihnen das Reckt zu, - um 
Sequeſtrationen zu leiten. Hieraus folge, daß euch die Mitglies 
der des Inſtituts als Beamte anzuſehen ſeien. 

* Am 15. December eröſſnele der Danziger Base 
verein des Deutſchen Nauliſchen Vereins feine Winters 
verhandlungen. Vor Eingang in die Tagesordnung gedachte der 
ſtellbertretende Vorſitzende, Rheder Gibſone, in warmen Worten 
des im Laufe des Jahres dahingeſchiedenen erſten Vorſtehers, 
Schiffsmäklers Friedrich Domke. Er hob deſſen große Verdien 
um den Verein hervor, rühmte die würdevolle unparteiiſche und 
liebenswürdige Art, in welcher der Verſtorbene die Berhoude 
lungen geleitet, und feine energiſche Wahrnehmung der nautlſchen 

ntereſſen. Die Verſammlung ehrte das Andenken ihres früheren 

orſtehers durch Auſſteben von den Sitzen und einen Vermerk 
im Protokoll. Nächſtbem wurden die vom Centralverein einge: 
gangenen Schriftſtücke vorgetragen und eine Commiſſion ernannt 
zur Prüfung eines Entwurfs der Seemannsordnung. Die Debatte, 
ob es e dei eee In a. eng 

äſſern zum beſſern uße unſerer Schifffahrt zu erwer 

DER Went Ades u. A. Laib ie Pr CH ins Auge ck 
faßt iſt, geſezt, daß die Franzoſen geneigt ſind, dieſen Plaz als 
Entſchädigungsobject beim Friedensſchluſſe anzubieten, verlief 
reſultatlos. Man fand die Frage fo tief in das politiſche Gebiet 
einſchneidend, daß dieſelbe vom nautiſchen Standpunkte allein 
kaum beurtheilt werden dürfe. Es wurde deshalb zur Tages⸗ 
ordnung übergegangen, zumal Niemand perſönlich genaue Kennt⸗ 
niſſe von den Verhältniſſen in Sone 4. 8, vom Klima hatte 
und die eg m . Reiſebeſchreibungen ꝛc. vielfach 
widerſprechender Art ſind 5 

e 16. Dee. Auf die finanziellen Verhält⸗ 
niſſe unſerer Commune im nächſten Jahre eröffnet gegen: 
wärtige keine freundliche Ausſicht. Die Pachtgebote für die vier 
ſtädtiſchen Chaufisen, die Erhebung des Marktſtandgeldes, des 
Ufergeldes u a. m. find ſeit der letzteren Aufſtellung des ſtädtl⸗ 


ſchen Etats vor 3 Jahren alljährlich heruntergegangen, namentlich 


in dieſem Jahre. Auf der andern Seite find die Ausgaben ges 
ſtiegen, namentlich erheiſcht der Etat des ſtädtiſchen Schulweſens 
eine weſentliche Aufbejlerung. Kurz, während der drei letzten 
Jahre hat ſich in Bezug auf die ſtädtiſchen Finanzen ein Fort⸗ 


ſchritt nicht bemerklich gemacht. — Um das hieſige Syndikat ſind 


ſechs Bewerbungen eingegangen. — Der Magiſtrat hat bei den 
Stadtverordneten das Ausſchreiben für die vacante Stadtbau⸗ 
rathſtelle beantragt, welche indeß die Veröffentlichung derſelben 
im Intereſſe der Coneurrenz und um, in Anbetracht der Wich 
keit dieſes Amtes, jede Uebereilung zu vermeiden, bis nach dem 
Friedensſchluſſe vertagten. — Am 17. d. findet hier eine muſi⸗ 
kaliſche Feier des hundertjährigen Geburtstages von 
v. 1 5 Ar ſtatt. A von Fach und tüchtige Dilettanten 
aben die Feier veranſtaltet. 

l * Thorn, 16. Dec. Der Eisgang auf der Weichſel iſt 
in Folge des eingetretenen Thauwetiers kaum nennenswerth. 

+ Königsberg, 16. Dec. Die Zeichnungen auf die funf⸗ 
jährigen Norddeutſchen Schatzanweiſungen haben bier 
einen ganz außerordentlichen Umfang erreicht. Schon geſtern am 
2. Zeichnungstage waren alle vorhandenen Formulare zu den 
Verpflichtungsſcheinen verbraucht, und es wird der Geſammibetrag 
der Zeichnungen am hieſigen Orte auf 4 bis 5 Millionen an⸗ 

egeven. Unter den bedeutendſten Subicribenten nennt man die 

andlung Stantien & Becker mit J Million, fowie Magiſtrat und 
ſtädtiſche Sparkaſſe mit 200.000 %,, und wird allgemein ange⸗ 
nommen, daß namentlich die Zeichner größerer Summen kaum 
ein Viertel, höchſtens ein Drittel derſelben erhalten dürften. 
Wir haben von vorne herein an einer bedeutenden Ueber⸗ 
zeichnung dieſer Anleihe nicht gepeifelt, müſſen daher 
auch die allgemein zum Ausdruck gelangende Verſtimmung 
darüber als eine berechtigte anerkennen, daß bei dieſer Anleihe 


fe Zeit Abd 
a: 
Executionen zu vollitrräin- und 
fin 
d 
Er hob deſſ 


* 


[ 


pagnon Bericht über den 
des Briefes lief die Nachricht von der Einnahme Orleans ein 
und der Briefſteller führte in aller Eile am Schluſſe des Briefes 


Fe 377,59, 1860er Looſe 9 


213 Gd. — 
ber 21, de 


zicht wie beim Beginn des Krieges bezüglich der 100 Millionen 
An eihe direct an das Land e vielmehr die Vermittelung 

eines Conſortiums von Börſenmännern gegen eine ſehr hobe 
© römie (21 25) erkauft iſt, welche bie Staatstafle ſüglich hätte 
sparen fönnen. Bet der erften Anleihe übernahmen die Zeichner 
ein großes Riſiko, deshalb hielt ſich die haute finance zurück und 
es blieb dem patriotiſchen Sinn des Volkes überlaſſen, alles 
irgend ge Kapital auf den Altar des Vaterlandes nieder: 
zulegen; heute aber, wo der Ausgang des Krieges nicht mehr 


Ä Adab und eine ſeiner Früchte, das deutſche Reich mit der 


q iſerkrone für unſern König bereits in Sicherheit. gebracht iſt, 
ag die Betheiligung an der Zeichnung 5 % in ſpäteſtens 
5 Jahren rückzahlbaren Schatzanwelſungen jo unzweifelhaft als 


ein gutes Geſchäft, daß auch ohne die von der Staatskaſſe ge⸗ 


brachten Opfer von faft 3 % die Börſe ſich mit Vergnügen dar⸗ 
auf geſtürzt hätte. Eigentlich haben wir geglaubt, daß an maß: 
gebender Stelle eine richtige Würdigung dieſer klaren Situation 
kaum ſollte gefehlt haben. 
Königsberg, 17. Dec. Das „Oründungs⸗Comité 
der Königsberger e ee macht fol⸗ 
gendes bekannt: „Da bei dem in Ausſicht genommenen Bau⸗ 
project durch ein Reſcript der K. Regierung vom 9. d. weſentliche 
Abänderungen verlangt werden, welche für die Rentabilität des 
Unternehmens und ſomit für das Intereſſe der Actionäre von 
nachtkeiligem Einfluſſe fein würden, jo muß die Gründung 


der Immobilien⸗Geſellſchaft unterbleiben.“ 


Wernnteptes. 

Berlin. Auf dem Strousberg'ſchen Viehhofe iſt die 
Rinderpeſt ausgebrochen und find deshalb die erforderlichen 
e in den Eiſenbahnwaggons getroffen wor⸗ 
ben, k in welchem das Vieh transportirt worden. 

[Eine Verwechſelung.] Ein Hamburger Kaufmann, 
Inhaber eines großen Modewaarengeſchäfts, erftattete vor einigen 
gen ſeinem in London ſich augenblicklich aufhalten den Com⸗ 
Gang des Geſchäfts. Beim Abfaſſen 


Der Empfänger 
em Stoff gleichen Namens 
verwechſelnd, telegraphirt fofort wieder zurück: „Sieben Ballen 
Orleans unterwegs“. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
Berlin, 17. 3 Angelo mmen gar 3 Min. en 


die Worte an: „Orleans ſoeben gänzlich 3 
des Schreibens, die Stadt Orleans mit 


rs 8. v. 16, 

m Decbr 762/8 76. 452 Pr. Anleihe . 905% 896% 

* 76/8 766% er d 796% 706,8 

3 r. Pfd r. 77/0 778 

ER been e ud 516/80 3 zu hir. . . . 7278 727⁰6 

a c Jan. 515,8 4% weſtpr. do. — 78276 
April Mai... 5% 534,8] Lomharben 98/0 98% 

Kübel Decbr.. 14¾8 14 Bundesanleibe . 95¾ 95% 

Spiritus matt, 0 Numänker 5678 569/8 

ec. Jan. . 16 19 16 21 Oeſtr. Banknoten . 81% 8147 

April⸗Mai. . . 17 11 17 15 Ruff. eee 776 7777/8 

Petroleum Amer aner 94/8 945/ 
Decbr. 79% 7% ] Ital. Rente 54 ½ 54 

6% neue Türken 253 anz, Stadt⸗Anl. — 


250 
Pr 981/g Wechſelcaurs Lond. 1 
Fondsbörſe: ſehr fill. 
Wien, 16. Dechr. en Creditactien 246, 25, 
„1864er Looſe 112, 80, 
239 00, i Auſtria 9 00, Lombarden 179. 50, : 
Napoleons 9, 96. 
Hamburg 5 a Getreidemarkt.] Weizen loco flau, 
Moggen ee Beide auf Termine eſchäftslos. — Weizen Yır 
December 127% 2000 in Mk. Haro 156 Br. 155 Gd., 
December: Januar 127% 2008 in Mk. Banco 156 Br., 155 
d., Ar April Mai 127% 2000 8 in Mi. Banco 162 Br., 
701 ©. — Roggen der 9 5 107 Br., 106 Gd., * 
3 407 Br., 106 Gd., er April⸗Mai 114 Br., 
Hafer W — Oerite geſchäftslos. 
loc“ 3, Year Mal 314. -- Spiritus flau, Pe Decem⸗ 
. 21, Yr April⸗Mai 214. — 
Kaffee feit, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum matt, Standard 
ee loco 13% Br., 1541 Gd., % December und Yır Januar 132 
Gd., „re 1 135 Gd. — Sehr ſchönes Wetter. 
Ioco Br remen, ecbr. Petroleum, Standard white 
oc 


geg, 16. Decbr. e LESBEN, 


5% Pr. Anleihe. 98 


ae 1 49 555 loco ruhig, Yır März an r. N 
; * Mai 


45%, — Wetter m 

1 16 Sehr. (Betreidemartt] Sitte 

Sämmtliche Getreidearten ſchleppend, Preiſe williger. — Fre 
15 030 e Montag: Weizen 23,330, Gerſte 17, 5 

er 19.05 

Liverpool, 16. Dechr. (Getreidemarkt.) Weizen 1—2, 
Mehl 6d niedriger, Mais feſt. 

Liverpool, 16. Decbr. (Schlußbericht.) 15 f 00 
12,000 Ballen Umjas, davon für Speculation und Export 
Ballen. u ling Orleans 83 mibdling Umerikaneſche &h, 
fair Dhollerah 68, middling fair KEN ehe. 6, god mion⸗ 
ling Weller 5%, far Bengal 64 6}, New fair Oomra 6}, 
— fair Oomra 67. Pernam 83, Smyrna 6%, Egyptiſche 81. 


e 16. Dechr. Getreidemarkt. Weizen flau, 
8 33. Roggen ruhig, Petersburger 21. Hafer uns 
verändert. Gerſte behauptet. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Yoffinirtes ve mei, loco 50 bez., 50 Br., r Decem: | 
ber 50 bez, 50 Br., . Dinar 405 ber, 405 Br, e de. | 7 
bruar 49 be „40 Br. Ruß ni: 
8 ch eg 14. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London | 

An Gold 109, Salt io 113 (höchſter Cours 116, 1 0 10055 10 ), 

Bonds de 1882 = onds de 1885 1073, Bonds de 1865 110%, 

1 de 1904 1 „ &riebabn 23}. Jütnots 135, Daumwolle 
154 N 6 D. 15 C., Rail. Berroleum in Report Yr Ballon 


indvnne . o 1860. 


— NRüböl | 


Mal 


von 61 Pfd. 221, Do. in Polladelpbia 23, Havanna⸗Z. ger En December 125 %% 49% , Apel Mi 122% 51 . Mate f 
No. 2 0. uni 


Denuzigrs Borje. 
Amtliche Notirungen am 17. Decbr. 
Weizen Ye Tonne von 2000 % flau 
fein late und ER ap * 73 76 Br. 


ochbun > 130% „ 70—74 „ 

ln EHER 125182 „ 69 72 „ ( 62—76 
unt 125-1284 „ 6871 „ bezahlt. 
roth. 1261334 „ 6573 „ 

ordingir A 114—123% „ 61-66 


E Regulirungspreis für 1268 bunt lieferbar 71 . 

Auf Lieferung Per April⸗Mai 126% bunt 75 . Br. 
Roggen r Tonne von 2000% unverändert, loco 116— 

124% 45—49% & bez. 
Regulirungspreis je 122% lieferbar 485 
Auf N Yr Mai: a. 1228 514 9 u. Yr Mai: 
Juni 120% 505 . be 

6461 . be Tonne von 2000 loco große 106-1124 45— 


Erbſen Year ond von 2000 loco 3 Koch⸗ 463 bis 47 
bezahlt, do. Futter: 41— 42 Ar. beza 
en der Tonne von 2000 loco 404 % bezahlt. 
a Ir Tonne von 2000 % loco 40 bez. 
Petroleum r 100% loco ab Neufahrwaſſer 71 n Br. 
Liverp. Siedſalz er Sack von rue netto incl. Sack ab 
le re 313 % bez. 
Yr Tonne 1 5 Crown full brand nach 
Fal 12—12} 92. Brief, Crown 1 nach Qualität 8 — 
. Br., Matjes 7—73 Br., e Original 83 
Hs. Brief, büchen Band gehöht 93 K. B 


Steintohlen Jr 18 Tonn. ab Neufa er in Waggonla⸗ 
Ken, 1 204. 1 Nußkohlen 18 3. Br., ſchottiſche Ma: 
nenkohl 


Die Belieen der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 17 December 
Weizen gedrückt und bunte mittlere Qualität billiger, feinſte 
und helle Gattungen ziemlich letzte Preiſe, bezahlt für bunt, 
gutbunt, rothbunt, hell⸗ und hochbunt 118/123 —124/126— 
127/130 % nach Qualität mit 65— . M, für 
extrafein und ſchwer auch 76 He. *r 2000 
Roggen unverändert, 420— 125/26 / von 4% 47.40/50 *. 


Yr 20007 
. Heine 99/100 —103/5% von 41-42 , große 105/— 
09/104 von 44—45 2000 

Erben nach Qual. von 4446/47 * Dor e 
Hafer 1 A 39 —40 %. er 20007 
Spiritus! PR. Gd. 

Ps Kartoffeln 2 6 A b Yr Maß bezahlt. 

* [Preiſe 1 N und 5 . Fer Stroh 540 be⸗ 

zahlt e Schock 5—54—6 , für Hen Par Gr. 22—25 9 
5 a na e. Wetter: klare Luft, heute früh Ta 
ro nd 

Weizen loco Wel flau, weil es bei ſchwacher Zufuhr dennoch 
und zwar in Folge der entmuthigenden engliſchen De peſchen, 
an Kaufluſt fehlte. Von den ſehr mühſam verkauften 200 Tonnen 
wurde manche bis 1 %. Ir Tonne billiger als geſtern erlaſſen, 
das wäre 3 % Ir Tonne ſeit dein letzten höchſten Standpunkt. 
Bezahlt wurde für gulaufpisin u 1284 62 K, roth 130% 71 
, Bund) 5 5 694 9275 125% 6 % 70 Ke, hellbunt 119% 8 
Ke, 120% 704 , 1248 711 , 1254 4 72 e., 125/26 
Pk, 586 bunt und glaſig 121/224 7¹ I, 127% 734 &., 125 
129% 745 , extra 182% 76 , weiß 1297 73 Me, beſſerer 
130/31# 75, 751 Aa Yer Tonne. Termine ohne Umfab, 126 
Ba re 75 2 2 Br., 745 . Gd. Regulirungspeis 126% 


Roggen loco gut zu laſſen, 116% 45 , 118 465 e, 
123% 49 , 124% 49% %. Umſatz 50 Tonnen. Termine 125% 
Mai⸗ 9 71 Se, 1228 Mai⸗Juni 50% 4. bezahlt. Harz 
es 1228 484 . — Gerſt 1 162 ſchwer 2 er probe 
V 41 K, 10678 45 Kg, % 45% , 1 
ee, — Erbſen loco er nach Sunlität 41. vi 
eſſere „Koche 46, 467, 47 % de Tonne bez. — Hafe 
loco zu 4 dae Tonne gekauft. — Wicken loco 403/41 985 
Pe Tonne bezahlt. — Spiritus loco nicht zugeführt. 
Danzig, den 61. December. 

. [Wochenbericht Ein vollſtändiger Umſchlag in der 
Witterung bat ftattgefunden, Thauwetter und Regen haben die 
ka Maſſe gefallenen Schnees ſchnell aufgezehrt und iſt auch 
as Eis auf unſerer Mottlau ziemlich verſchwunden und die Paſ⸗ 

e nach unſerm Hafen erleichteit worden. Von allen Seiten 
Ken in dieſer Woche nur flaue Marktberichte ein und ſcheinen 
m. ber hen alle en * ugsquellen geſättigt zu fein. Eng⸗ 
land würde nur zu ferien Abnehmer ſein und Bel⸗ 
gien ſcheint augenbliclich Be nicht kaufen zu wollen. An unserer 
Lörſe mußte das Geſchäft demzufolge Außetſt beſchränkt ſein und 
erreichte auch nur einen Umfang von eg. 1300 To. 
Zufubren waren gering und das Angebot klein und dieſen Um⸗ 
ſtänden iſt es zuzuſchreiben, daß unſere Preiſe nur einen Rück⸗ 
gang von ca. 2 . pro Tonne erfahren haben, während 
reichlichere Zufuhren und ee Angebot eine 
größere Reduction ſicheclich : Polz 2 hätten 
za wurde roth 125, 129, 131% 69, 2, 72 Rs., bunt 120, 

129/30% 67, 713, 73 %, bellbunt 17 126, 131 70%, 
725 74 , hochbunt glaſig 128%, 132/ % 744, 76 S., weiß 
12970, 1324 753, 76 %, extra fein bochbunt gie 134 

Regulirungspreis 1264 bunt 72, TIER. Auf nens 

uni 126% 75 10 bezahlt. 
e Zufuhr von Roggen war während der Woche gering 
sig 5 fand zum 970 ten Theil von Seiten der Conſumtion 
Aufnahme zu vorwöcentlihen Preiſen. Bei einem . von 
ca. 450 Tonnen bezahlte man 119, 1214 47,48 4 125, 128% 
2 51 2 e 1242 48, 251 Pe. uf Lieferung 


Weizen. Die 


Dang — 


20% 50 , 124. 5134, 51 Be. bezahlt. Sommer getreꝛde 
matt Er be Erbſen nach Qualität 40-45 %, Kocherbſen 46 
bis 48 3, Victoriaerbien 50 9%, grüne 464 . graue 51 PB 
Wicken 41-43 verkauft. Große Gerſte 105, 114% 44, 463 
Re, Meine Gerſte 98/9, 10678 40, 437 2. Hafer nach Qua⸗ 
lität 39—403 . Sommer⸗Rübſen 93 % Leinſaat 71 K. 
bezahlt. Von Spiritus trafen während der Woche ca. 80,0 
Quart ein, die zu 15, 14, 14415, 15 FE. Ya 8000% Neb mer 
fanden. Auf Lieferun, nichts gehan 
Elbing, 16. Deehr. (N. 6. 4.0 Sezablt iſt er 2000 Zoll⸗: 
Weizen, hellbunt 1288 718 , bunt 123 125% 675—69 nt, 
etwas krank, 120% 66 He — Roggen 117/18, 120, 1227 455 
453, 468 „ — Gerſte, kleine, hell 1087 423 , kleine 102 — 
104% 380.40 Re. — Hafer nach Qualität 334—373 . — 
Erbſen, weiße Koch: 43—45½¼ Ag, weiße Futter: 38 — 413 2 
graue 37 49/5 Ag. — Bohnen 44 —47 1 . — Wicken 31% 
5 345 1 50 Spiritus bei Partie loco und kurze Lieferung 14 
2 rt 8 25. 
. 16. Dechr. (v. Portatins u. Grotbe.) Weizen 
85% ſehr flau und niedriger, gerne Gattungen ſchwer ver⸗ 
Huf, loco hochbunter 1264 89 9% bez., 128% 91, 92 0% bez., 
1304 91 Ar bez., 130.314 90 . 136% 934 Ar 
bez., bunter 128% 88 He bez, rother 127% 84 u bez. — 
Roggen Pe 80% loco luſtlos und niedriger, Termine flauer, 
loco 119 20% 53, 534 . bez., 121% 54 Su bez, 122 54 
9% bez, 121/27 u 123/24 % 54% 5 bez. 
bez., 123% 54, 544 % bez., 123/244 545 Yon bez., 124% 5 
55 Fr bez., 124/75 % 55 885 bez, 125% 5⁵ ai bez., 12354 
55 Sr. bez., 126% 55%, 554 Ion. bez., 12/7 % 56 Hr bez., 
1274, 127/232 57 S bez., 1287 und 130/314 57 Sr bez., 
Der Bech br. 56 pr Br., 55 , Gd., Ya Decbr.⸗ Jan: zar 56 Ha‘ 
Br., 55 9 Gd., Yr Jan.⸗Febr. 564 An Br., 553 Am Gb, 
He Frühjahr 1871 59 Gr Br, 58 h e Gere Ye 08 
niedriger, loco große 39-414 % bez., kleine 40 n. b 
Brau- 451 % bez. — Hafer Yer 50 ſehr RL Kar 26, 271 
Sg. bez., Srühjabr, 1871 344 u Br., 334 % G — Er bien 
Sr 90% loco weiße 55—584 % bez., Koch⸗ 60 60 61 er 7 
graue 53—634 For bez., fein 67 fr. bez., grüne 63 Ir. b 
Bohnen Te 90% ſehr flau, loco 61—68 975 bez. — Widen aur 
904 ruhig. loco 42—55 Ku bez. — Buchweizen r 70% loco 
40 - 43 Br. — Leinſaat d= 70 geſchäftslos, loco feine 78 
—90 Hr. Br, mittel 62-76 %, Br., ordinaire 50—60 / Br. 
— Rübſen 25 724 ohne Angebot, loco 112 122 u Br. — 
Kleeſaat er 100% rothe 144 bez., weiße 13-22 . Pr. 
— Thymotheum Je. an loco 6-9 . Br. — Leinöl d 100% 
loco mit Faß 113 3% Br. — Rüböl Ye 100% loco 143 Re. Br. 
— Leinkuchen er 100% loco 78 bis 82 % Br. — Rub 
kuchen r 100% J. loco 68-71 % Br. — Spiritus ur 8000 
Tralles und in Poſten von 5000 Quart und darüber, unver⸗ 
15 loco 5 Bob 154 % Br., 157 . Gd., Decbr. ohne 
Faß 154 Ag Gd., Dec April obne Faß 154 5 
Br., 154 9 65, Velba o. Faß 165 % Br., 167 Re © 
Stettin, 16. Deebr. Oſtſ.⸗ J.) enen en ala ı 10 
gelber inl. 64—76 Ke, Ungar. 72—75 , b A 5 ge elber 
Dec. 793 . nom ag 1 79 . Gd., Frühjahr Yyar 
20004 77765, 3 K b ez., 767 Br. u. Ri "PaiFunt 771 
Br. Roggen matt, ur 2600 loco 76-782 50—52 , 
79-814 521 535 , N und Decbr.⸗Jan. 53 % Br., 
Brabant 53%, 8.9. bez., 1 . Br., Mai⸗Juni 544, 54 9 bei, 
4% Br. — Gerſte unverändert, der 1750 % loco 37— 41 
95 — unse ſtill, 77 1300% loco 2029 17 1 ablage r 
2000 % 49 e bez. u. Br., Mai Juni 493 N © Erbſen 
or 2250 % loco Sutter: 52—53 ., Koch⸗55—58 * — Mabel 
matt. loco 14% . Br., December 145 % bez. und Gd., f 
s. Br., 1 do., Januar⸗Febr. 29 % Denn er und 
Br,, Februar: März 294 Fa. Br., April⸗Mai 295 . Br., 4 mu 
Gd., Septbr. Octbr. 263 . Br. — Spirttus loco feſt, Ka 
matt, Ye 100 Litre a 100% 1 ohne Faß 165 . bei, 
1 und Dec.⸗Januar 16% * G Y Br., Januar⸗Febr. 
165 „ . Br., 5 177 * 10 955 a9 Sr. bez. 
und Br., Junj⸗Juli 17 A 25 Sr: Br — Regulirungspreiſe: 
Weizen 795 As, Roggen 53 1 Mai 143 ., Spiritus 161 
. Petroleum loco 7 M b 
Berlin, 16, ey. ee, uc Pr III 64 —82 K. 
nach Qualität, er le 76 & bz., Aprik⸗ 
Mai 764 -764—77—768 4 Noggen loco . 2000 At 
—524 bz., Dec. 513 * ware de 5385 533 N bz. 
Gerſte weo 505 a 7-55 al. — Hafer d 
Yar %% 23—31 & Ber ul 22950. Mat 481 nom. 
— Erbſen r 220 Kochmagre "60-70 HK na Dmolität, 
Futterwagre 54 58 K nach Qualität. — Leinöl loco 113 4 
— Rübol loco Ar 100 ohne Faß 15 , Dec. apa. 92 
n bz. — Spiritus 100 Liter a 100% =10,000% locp ohne Sup 
16 & 11-9 Gr. bez., N mit Faß Pr December 16 . 
23—20 8h bi, Dec.⸗Jan. do., Jan. „Febr. 16 34 24—22 K. 
bz. . 17.34 6-13 % Sr: bz. — Mehl. 1200 ext. 5 
No. 0 54 — 5 5%. Nr. 0 u. 1 5 — 4 . 
Nr. 0 4-34 , Ne. O u. 1 3 2 — 3 „ Ye Ein unde 


excel. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u 1 Ne Etr. ungerfiewrt 
incl. Sack Pr December 3 3a 24 Ge bz, April⸗Mai 7 5% 
224 Ar: bez. — Petroleum 8 (Standard white) vr 


Centner mit Jaß loc loco 7% , r December 72 . 


Och ißt lien 
Nenfahrmafier, 16. December. Wind: S. 
Angekommen: Kröger, Wilhelmine, Lübeck, Ballaſt. — 
See Draupner, St. Davids, Kohlen. 
egelt: Kelſey, Wells (SD. ), Hull, Getreide. — Krevtz⸗ 
ke Robe Li Holz. 
Den 17. December. Wind: WNW. 
Geſegelt: Thynne, Max und Ann, Sunderland, Holz. 
Angekommen: Chriſtopherſen, Jette, Wick, Heeringe. 
Ankommend: 1 Dampfer. 
Thorn, 16. Deebr. 1870. — Waſſerſtand: 9 Zoll 
Wind: 2 — zur trfibe und ‚Regen. 
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45 92 4 80 


3. 
er Fo börse vom 16. Dec. Der. anz sis 1 12 8 2051 6.5 Drenziſce Femme. bon Ger. A. A900 N. 5 925 8 
Berlin ondabörze vom I ‚Dec. Sim item et St.⸗Pr. t bz 751er b Sc ſche. Bund. „Anl. en 6 Kurz u. e 4 85K 0 | dB. Bart). 500 SL, 4 
Eifenbafn-Hetien. 11 oil. Anf „ [gm i 85 1 (ir e ee 
Dixidend 1889. 81. r N 75 h 3 50. m tolläiete 4 0 0 Ka a i | 385 101 5 Bech ſel⸗ Nours vom 15. Deebr. 
1 dende 1 > 5 5 — — 
Aachen⸗Büfſeldorf — . — uff. Eiſenbahn 5 — condg 801 15 dans, rale: . 3 Unfiesbam tm 147 55 
n Maſtricht 3 4323 bz targar de 44 B do. 1859 41 891 65 Auslandſſge Hanns. 2 Mon. 4 142 bz 
Ber ch N 74 4100, 6; u @ Subsſterr. Bahnen 5 ale bi do 1856 4 8% bz Badiſche 5 cie” 335 TE . vonburg durz 1511 k 
er 4 1178 65 Finger 8 Au do. 1867 4 807 05. Saane 0 Ke 18 de. „ Ron. 4611498 bs 
Ver 3 a 13 4 1935 et bz — bn 50/52 4 811 bz Some r.⸗Anl. 1866 8 Yen = Tandon Man N. 2555 22 51 
burg 108 | 153, 8 furt ariow do. 1853 1a | 81% 65 mebljhe de, T — — Belg. Bi 10 T. 35 et b; 
fal. at kagdeb. 18 4 1217% b Kurg lz ſew 3 5 180 83 05 8. Staats⸗Schuldl. 3 79% bj eſterr. 25 20 472 8 den Oeſerr. 8 e | 828 bi 
Berlins 9 a al. n ee ie: e. Cree „ N 
. Nellen 7 6 | 98 © — Banks wun Gupwärierguplere. erl. Stadt bl. 5 99 de. 1860rkoote 5 | 75 55 ee e 
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haben: 


er 


Feeireligioſe Gemeinde. 
Sonntag, den 18. Dezember, Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckn er. 
An 2. December fiel bei dem Sturm auf 

Loigny, unweit Orleans, mein treuer Mit⸗ 
arbeiter und Freund, Herr 

erm. Wedehase, 
Lieut. im Mecklenbg. Füſil.⸗Regt. No. 90. 


Sein Andenken ehrend, zeige Dieſes feinen 


hieſigen und auswärtigen Freunden hiermit an. 
Elbing, den 16. December 1870. 

— Nud. Sudermann. 

BERN, 22 


i N * 
Den 16. d. M, ſtarb nach längerem 
Leiden meine innigſt geliebte Schweſter 
Emilie Boehm in dem Alter von 64 
Jahren. In tiefer Betrübniß widme ich 
diese Anzeige zugleich im Namen meiner 
dentfernten Geſchwiſter lieben Freunden, 
um ſtille Theilnahme bittrnd. 
Danzig, den 17. December 1870. 
athilde Boehm. 
Ferdinand Beehm, Berlin, 
Henriette Taube, 
(8092) geb. Boehm, Cu 


Im. 
KERN PD 


71 


Oeldrücke 


in grösster Auswahl, gerahmt und iR 
ungerahmt. Nach auswärts senden 
Holzschnitt-Reproductionen ® 
der besten Oeldrücke zur An- 
sicht franco und gratis. 


I. Saunier'sche Buchhdlg. 
A. Scheinert in Danzig. 


— 


erlaube mir darauf aufmerkſam N machen, 
* „dab ich die N 

Hildebrandt Aquarelle, 
ſoweit mein bedeutender 1 reicht, bis zum 
Bote einzeln zum Subſcriptionspreiſe ab⸗ 
gebe. 


Constantin Ziemssen, 
SR SO — Lauggaſſe 35. (8050) 
In unferem Verlage iſt jo eben erſchienen: 


re u er 
(en 91 N „ Fi N 
Schreib⸗Kalender für Damen 
für 1821. 
Mit einer Gruppe in Photographie: die 
Kinder Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich Earl von Preußen. 


Pliniatur⸗Taſchenformat, 14 Bogen mit farbiger 
Einfaſſung auf ſatinirtem Schreib - Velinpapier, 
in dlegantem Einband mit feinem Bleiſtift. 
Preis 25 Sgr. 

Kgl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) 
in Berlin. 

In Danzig vorräthig in der 


L. Saunieren Buchhandlung. 
A. Scheinert. 604 


So eben eingetroffen; 


Hans Huckebein, 


!!ala Max und Moritz!! 
der Unglücksrabe. 
Ven Wilhelm Buſch. Preis 1 
Constantin Ziemssen, 
Langgasse 55. (8049) 
© Bei F. N. Weber, Langgasse 78, zu 


L. Knaus, 


Wie die Alten sungen etc. 
in Photographien, 


Bel F. X. Weber, Langgasse 78, 1 


haben: 
A. Schrädter. 
„Triumphzug des Königs Wein“, 
Fries in Chromo. 
1. Lief. (3 Blatt) 12 Thlr. 


a Bei Th. Anhuth, Langenmarkt 10, iſt zu 
aben: 
Zur Erlernung des Schachſpiels:) 


Prukfiſches Schachbüchlein, 
oder deutliche Darſtellung der Regeln des 
Schachſpiele mit 15 Beiſpielen intereſſanter 
Muſter⸗Partien. Von Alphons v. Breda. 

Fünfte Auflage. 10 Gr 
Wer dieſes Buch geleſen hat und die darin 
enthaltenen Regeln beachtet, wird ſtets einen 
g' ten Schachfpieler abgeben. (8086) 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig London. 

Um die Mitte nächster Woche werden die 
Herren Bremer Bennett & Bremer 
in London den englischen Schraubendampfer 
„Saxon“, Capit. Rofe, mit Stückgütern 
nach hier expediren, 

Danzig, den 16. December 1870. 


Th. Bodenacker. 
Holz⸗Auction. 


Den 19. d. Mts., 10 uhr Vormittags, 


ſollen ca. 150 Klft. gutes trocknes kiefern Kloben⸗ 
holz, im Heubuder Walde ſtehend, im Specht⸗ 


(8032) 


ſchen Lokale in Heubude per Auction 0 55 
7 


werden. 7923) 


Jagdge wehre 


5 Fabrikat von 


. Wav. Gowackl W 


Koͤnigl VBüchſenmacher, 18, Schmiedegaſſe 18, 
empfiehlt alle gangbaren Hinterlader, hauptſächlich 
leichte Lefaucheux von 20 % an, Percuſſions⸗Dop⸗ 
pelflinten von 8 Kg an, Revolver, größte Aus⸗ 
wahl von 5 ½ an Extra Aufträge u. Repara⸗ 
turen billigſt. (8079) 


7 


F 


Zu vortheilhaften Weihnachts⸗Einkäufen empfehle meinen 


7 


darunter ſehr preiswerthe a Elle 2, 3, 3%, 4, 5 und 6 Ar 
Kleiderkattune, ½ breit und echt, 2%, 3, 3% und 4 r, 
“KNock⸗Moir«, ſehr ſchön, zu 6, 64, 7, 8, 9 und 10 Gr, 
SE” Unterröcke, geſtrickt und abgepaßt, von 27% Vr an, 
Schürzenzeuge, / breit, ganz echt, 5, 6, 7 und 8 Hr, 
CTiſch Decken (roth Cachemir) von 20 r, große von 32% pr, 
GGardinenzeuge in allen Gattungen von 23, 3, 3; bis 15, %, 
. Leong Cbales, z laid, Lama⸗ und Velour⸗Umſchlag⸗Tücher, 
FTaillentücher, Ueberbindetücher, Cravatteutücher, Wollkragen. 
Strickjacken, Camiſols, Unterbeinkleider, Strümpfe, 
are” Oberhemden, Nachthemren, Chemiſettes, Kragen, Manſchetten, 
2 4 5 7 Boye, Parchende, Piquc's, Wienercourt, 
DUB” iſchgedecke, Handtücher und alle Gattungen Leinen, 

zu außergewöhnlich billigen herabgeſetzten Preiſen. 


Adalbert Karau. 


Taſchentücher (rein Leinen), 1 Did. von 12, große von 20 % an. 
Engl. Strickwolle und Baumwolle räumungshalber ſehr billig. 


Löwen⸗Schloß. Langgaſſe 35. 


rihnachtstager 


} iſt reichhaltig verſehen mit: 
Inhuſtrirten Prachtwerken, den verſchied. Ausgaben der deutſchen u. engl. Claſſiker, 
Kinderſchriften, Spielen, Atlanten, Kochbüchern, Erbannngsbüchern, Bibeln, 
allen Arten Kalender ıc . 

Ich empfehle mein gut aſſortirtes Lager von Photographien, Kupferſtichen und 
Oeldruckbildern mit und ohne Goldrahmen. 


5 Meine Muſikalienhandlung enthält Alles zu Feſtgeſchenken Geeignete an 
claſſiſchen älteren und modernen Compoſitionen in geſchmackvollen Einbän⸗ 
den ꝛc. in größter Auswahl, zu billigiten Preiſen. Cataloge von Büchern, Bil: 
dern, Mufikalien gratis und franco. f ; 

Von anderen Handlungen Angezeigtes iſt auch bei mir zu haben. 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikalien⸗ Handlung, 


Langgaſſe No. 55. (7940) 


/ Langgaſſe 35. 


TREE 


REITER e ee e, 
85 NEED DC 
= SN O NNO ge), * 


Anggendſchriften 
und Feſtgeſchenke für Exwachſene 


in reichſter Auswahl bei 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 


Langeumarkt J, vis-A-vis der Börſe. 


DA Se 
Me 7 

5 70 * 
Tri 2) 


* 22 


8 e 275 1 57 | r zu 92 > e e 0 

Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle ich eine reiche Auswahl von 95 

i ab:, ? 2 8 , 2, 2 d D chreib⸗ 
Lehen, Toilette piegeln, Bücher, Noten- und Seda dre, 
Schaukelſtühlen, ſowie mein gut aſſortirtes Möbels, Spiegel⸗ 0 
und Polſterwaaren-⸗Lager. f 5 
Eanggaſſe 39. F. Loewenstein, Lauggnſſe 39, 


im Haufe des Herrn Burau, vis-a-vis dem Rathhauſe. (8198) 


ierdurch erlaube ich mir mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
einem geehrten Publikum in freundliche Erinnerung zu 
bringen u. empfehle zu Weihnachts⸗Einkäufen beſonders: 
Trauben⸗Roſinen in verſchiedenen Marken, Sultani: 
u. große geleſene Roſinen, Maroccaner Datteln, Schal⸗ 
mandeln a Ia princesse, ere e geleſene Valencia: u. 
bittere Mandeln, Noſenwaſſer, Succade, Smyrnaer und 
Malaga⸗Feigen, beſtes Backobſt, Chokolade, fein earto⸗ 
nirt und in een feine an Gewürz: u. Suppen⸗ 
Chokolade, diverſe Conſituren zur Ausſchwückung des Weihnachts⸗ 
baumes, Thorner Pfefferkuchen, Lebkuchen, Cathafinchen, Maero⸗ 
nen, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe, ya & franzöſiſche Wallnüſſe, 
Lambert und Paranüſſe, gelben und weißen Wachsſtock, bunte und 
weiße Wachs: und Paraffin⸗Baumlichte ſſowie ſämmtliche Artikel 
n Haushalt in preiswerther und reeller Waare. 
( 


Friedrich Groth, 2. Damm 15. 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


m 5 5 Ve mes 
Haar ‚öpfe, t i Räucher lachs, n 
Ik Locken. Tevetz e. Astrach. Perl-Caviar, 
5 a und empfehle zu billigen 5 Aal-M arina den, 
en Zee , Russische Sardinen, 
Haarſchneid „ i ſi d 2 N 2 
Raßen, Gerig aug, Sonnen ee Kräuter-Anchovis 
Louis Willdorf, Ziegengaſſe 5. 1 bekannter Güte bei 
Elegante Wiener Waaren C. A. Mauss. 


a jeder Art in reicher Auswahl mit 30 
billiger zum Ausverkauf geſtellt, En 


pfiehlt 5 9 
8 nis Willdorf, Sete 5. . 


Bierſtube ER Beutler aſſe 3 Bierstube 
für Witt'ſches en ee 


Heute Aben 8 
Königsberger Ninderfleck (famos). 


— 


5 5 Nur Sendung von 
15 e, Kleiderſtoffe, 


Böhm Faſanen, 
Holſt. Auſtern, | 
Strßb. Ganſeleber⸗Paſte⸗ 
ten aux truffes, 
Strßb. Gärſeleber⸗Ga⸗ 
lantine aux truffes, 
Helgol. Hummern. 
Trüffeln und 
feine Käſeſorten 


empfing 


R. Denzer. 


RL 
= Würmapparat 2 


„ mittelſt plaſtiſcher Kohle ohne Dunſt. 
Dieſer Apparat, als Leib⸗ und Fußwärmer ged 
braucht, eignet ſich ganz beſonders zur Verwen⸗ 
dung im Felde. für Krieger, Beamte und Kranke. 


Vertell & Hundius, 
(8085) 


5 a" Langgaſſe 2. Are 
Zu Polkerabenden und 


Aufführungen 


empfehle meine große Masken: und Theater⸗ 

Gar berobe, Geſichts⸗ Larven, Papier⸗ 

Baretts und Cotillon⸗Orden billigit. 

— Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
ollene und ba mwollene Hemden, Jacken, 
Unterbeinkl. Strümpfe u. Soden empf. der 

Strumpf waaren⸗ Fabrik.) F. W. Puff, Fiſcher⸗ 

thor 11. 95 


5 
Delikate Spitgänfe und Spickaale, 
täglich friſch aus dem Rauch, jo wie vorzüglich 
gut marinirte Igeröſtete Weichſel⸗Neunaugen "in 
/i und ½Schockfaͤßchen verpackt, auch ſtuͤckweiſe 
zu eye bei Alexander Meilmann, 
_ (06) Sccheibenrittergaſſe 9. 
gu Einrichtung, Führung und Abſchluß von 
Geſchäftsbüchern empf. ſich ein gewandter 
Buchhalter. Adr. unt. 7900 in der Exped. d. % 


ie kleinen Pfleglinge der biefigen | 
D vier KleinsStinder: Bewahren \ 
ſtalten werden die Ae e N 
zu welcher ihre gütigen Wohlthäter 
uns die erbetenen Beiträge freundlichſt 
Pe bereits geipende: haben, oder wie wir 
hoffen dürfen, noch (zu Händen der Fraͤn⸗ 

ein Klinsmann, Tobiasgaſſe 27 und des 4 
unterzeichneten Vorſtandes) ſpenden wer⸗ 
den, am zweiten Feiertage, 5 Uhr & 
Nachm., in dem uns wohlgeneigt dazu 
eingeräumten Artushofe erhalten, in Mi 
welchen man mit einer Einladungs⸗ 
karte durch die angrenzende Kaſtellan⸗ 
wohnung, ohne dieſe Karte für das Ein⸗ 
laßgeld von 2% Gr durch den Haupt: 
eingang auf dem langen Markte, gelangt. 
— Möge die Gott wohlgefällige Freude, I 
die denen, welche ſie den armen Kleine 
bereitet haben, dort als froher Dank . 5 
gegentönen wird, in den Herzen dieſer 
edlen Geber einen wohlthuenden Wider⸗ 
hall finden. , 

Der Vorſtand der genannten Anſtalten. 
Joh. Müller, Fraueng: 33. Kabus, 
Langgaſſe 55. Zimmermann, Hunde: 
gaſſe 46. Stoſch, St. Petrikirchhof 2b. 

Berger, Hundegaſſe 58. (8090 


Münchner Bo 


Heute Eröffnung des Wintergartens, 
ſowie heute Sonnabend und morgen Sonntag 
Concert, ſowie komiſche wie tragiſche Vor⸗ 
träge meiner neu engagirten Damenkapelle, 
unter Mitwirkung des Geſangskomikers Herrn 
R. Baader. Gutzmer. 


Freie Vereinigung der Handlungs⸗ 


Gehilfen Danzigs. 

Montag, 19. December c. Abends 8 Uhr, 
letzte Sitzung im Geſellſchaftshauſe. 

Diejenigen Mitglieder, welche ihren Beitritt 
zum neuen Verein noch nicht durch ihre Unter⸗ 
ſchrift erklärt haben, werden erſucht, dies noch 
in dieſem Jahre zu thun, da fpäter ein Ein⸗ 


trittögeld erhoben wird. 


(8097) . Das Comité. 
Selonke's Etabliſſement, 
f Langgarten. 


Morgen Sonntag, 18, December: 
Wieder⸗Eröffnung der Theater und 


Künſtler⸗Vorſtellungen 


im g 
nen ausgebauten und decorirten 6 
obern Saale. 0 
Anfang 5 Uhr. 1 3 Sgr. Numerirte Platze 
5 Sgr. 


Indem ich hiermit zu der erſten Vorſtellung 
nach dem großen Brand⸗Unglück, welches mein 
Etabliſſement im Sommer d. J. betroffen hat, 
ein geehrtes Publikum N einlede, bitte 
zugleich, mir das früher ſo vielfach erwieſene 
Wohlwollen wieder zuzuwenden. 


3 J: Selonke. 
Sartenbau-Berein. 


Yu be ae A m 


